
D ie  erste  Woche  der  Wernauer
Stadtranderholung, liebevoll Sta
ra  genannt,  mit  ihrer  Gluthitze

haben 160 Kinder und Jugendliche sowie
ihre 29 Betreuer gut überstanden. Auf dem
grünen  Gelände  beim  katholischen  Ju
gend und Tagungshaus St. Antonius im
Neckartal lässt es sich auch unter solchen
Bedingungen aushalten, zumal es ja ruhi
ge  Angebote  gibt.  Jetzt  können  alle  ein
bisschen durchatmen bis die große Lager
olympiade stattfindet.

Die Hitze „hat uns alle geschlaucht, Be
treuer  und  Kinder“,  sagt  Eva  Zimmer
mann, die Leiterin der Stara, die schon seit
1979 angeboten wird – inzwischen vom
Jugendhaus Kiwi in Zusammenarbeit mit
der Stadt und der katholischen Gesamtkir
chengemeinde. So stand die erste Woche
ganz im Zeichen des Wassers: einmal wur
den Pools samt Duschen aufgebaut, ein
mal war – ebenfalls eine wahrhaft spritzige
Angelegenheit – die Feuerwehr zu Besuch.
Und immer wieder werden die Kinder an
gehalten, ausreichend zu trinken. Das hat
sicherlich dazu beigetragen, dass  sie die
Ausnahmebedingungen  gut  verkraftet
haben. „Toi, toi, toi“, sagt Mike Scholtys,
der als Ehrenamtlicher vom DRK täglich
vor Ort ist. Es habe keine hitzebedingten
Gesundheitsprobleme gegeben, und das,
obwohl manche Kinder pausenlos in Be
wegung  seien:  „Wenn  ich  die  nur  an
schau‘, fang ich an zu schwitzen.“ Zwar
seien gefühlt „ein halber Zentner Fenistil“
und meterweise Pflaster verbraucht wor
den, aber das gehe nicht über das Übliche
hinaus.

Gefrühstückt wird auf dem Gelände
Das  naturnahe  Gelände  trägt  sicherlich
zum erträglichen Klima bei. Selbst ein gelb
vertrockneter Rasen ist noch angenehmer
als ein aufgeheizter Asphaltplatz, und die
Büsche ringsum spenden frische Luft. Auf
den ersten Blick käme man nicht auf die
Idee,  dass  tatsächlich  160  Kinder  unter
den Pavillons, auf dem Sportplatz und im
Tagungshaus unterwegs sind. Sie werden
morgens  mit  zwei  Bussen  im  Wernauer
Stadtgebiet  abgeholt  und  frühstücken
dann zusammen, jeweils in ihrer Gruppe,
der bestimmte Betreuerinnen und Betreu
er zugeordnet sind. So hat jedes Kind di
rekte Ansprechpersonen, auch wenn sich

später bei den Workshops alle mischen.
Bei 13 Workshops können sie jeden Tag ei
nen anderen belegen oder auch mehrfach
denselben machen, sofern Plätze frei sind.
Das wird jeweils am Nachmittag im „Ar
beitsamt“ für den nächsten Tag ausgetüf
telt. 

Einige  Klassiker  und  Dauerbrenner
sind im Angebot, zum Beispiel Perlenwe
ben mit feinen Glasperlen. Da ist Feinmo
torik gefragt, doch die Jungs und Mädels
um  den  Tisch  kommen  flott  voran  mit
den Baumschlangen, Delfinen oder auch
Schweinchen, die sie anfertigen. „Das ist
voll  einfach“,  urteilen  sie,  während  Be
treuerin Meli seufzt: „Für kleine Finger ist
es schon einfach …“ Auch Speckstein ist
ein Klassiker und an diesem Tag – nicht
immer – ausschließlich in der Hand von
Jungs, die mit Feuereifer sägen, feilen, ras
peln, bohren und schließlich ölen. „Der

staubigste Workshop von allen, eine Rie
sensauerei“, sagt Betreuer Luis strahlend. 

Die  Teilnehmer  sollten  nicht  unbe
dingt in Sonntagskleidung kommen, das
ist klar, denn es wird auch mit Farbe und
Leim hantiert.  Es gilt, mit der Laubsäge
Buchstaben  auszusägen,  Insektenhäus
chen zu basteln, Taschen zu bemalen und
zu nähen. Oder Steine für ein TicTacToe
Spiel einfärben und Notizbücher herstel
len  für  StaraErinnerungen  –  ein  beson
ders beliebter Workshop. „Der ist immer
der erste, der voll ist“, sagen die Betreue
rinnen Cora und Emily. 

Zum  ersten  Mal  werden  auch  Flip
Shooter gebaut,  ein ausgefuchstes  Spiel
zeug,  bei  dem  mittels  eines  befestigten
Holzspatels eine Kugel in einen MiniBas
ketballkorb  befördert  werden  soll.  Oder
Tischkicker  im  Schuhkarton,  bei  denen
sechs Wäscheklammern die Spieler sind.

„Es ist nicht so einfach, jedes Jahr wieder
neue Sachen zu finden“, sagt Eva Zimmer
mann. Einschlägige Literatur und Google
helfen  zwar,  aber  getestet  werden  muss
auch noch. Und vor der Stara heißt es ta
gelang Materialkisten packen. 

An diesem ersten Vormittag mit erträg
lichen Temperaturen  ist auch der Sport
platz  voll.  Daneben  spielt  gerade  eine
Gruppe  das  bewegungsarme  „Schlafkö
nig“, mit dem man auch etwas aufgedreh
te Kids wieder etwas dämpfen kann. Drin
nen  im  Tagungszentrum  übt  der  Tanz
workshop eine Choreografie ein. Und ei
nen Stock höher herrscht Hochbetrieb in
der Küche, wo die Profis das Mittagessen
vorbereiten. „Das ist wirklich Luxus, dass
wir hier bekocht werden“, sagt Zimmer
mann.  Zumal  an  diesem  Tag  Schnitzel
und Pommes auf dem Speiseplan stehen:
„Da freuen sich schon alle drauf!“

Kleine Hände haben Vorteile
Wernau: Basteln, spielen, toben – Das bewährte Konzept der Stara wird mit neuen Elementen aufgefrischt

Von Karin Ait Atmane

Mit Feuereifer bearbeiten die Jungen Speckstein. Das ist der staubigste Workshop. Foto: Ait Atmane

merlösung  „friert“  anschließend  die  ge
wünschte  Materialstruktur  ein.  Dieser
Prozess  wird  auf  Bauteile  von  wenigen
Gramm bis zu mehreren Tonnen Eigenge
wicht  angewendet,  woraus  sich  unter
schiedlichste  Anforderungen  an  Aufbau
und  Dimensionierung  der  Anlagentech
nik, den Energieeinsatz und die Prozess
zeiten ergeben. Das Verfahren kann in die
Fertigung  integriert  werden,  wodurch
Zwischenlager  und  ChargierAufwand
entfallen.

20 Anlagen pro Jahr
Mit isyst 4.0 als Variation von Emsyst 4.0
bietet  Inductoheat  seinen  Kunden  seit
diesem Jahr zusätzliches Energieeinspar
potenzial. Die Softwarelösung erfasst und
verarbeitet die in der Anlage bereits ver
fügbaren Daten und Signale des Härtever
fahrens und der relevanten Maschinenpa
rameter.  Anhand  dieser  Ergebnisse  kön
nen Faktoren gezielt beeinflusst und Ener
gieeffizienz  und  Prozessrentabilität  ver
bessert werden. „Mit isyst 4.0 verbessern
wir den Härteprozess qualitativ, können
die  Anlagen  fernwarten  oder  den  Ver
schleiß präventiv diagnostizieren,“ nennt
Andrä Vorteile der Innovation. Die Kosten
für die SoftwareLösung hängen vorrangig
von der Anzahl der Messpunkte ab. Rund
20 Anlagen bauen die Reichenbacher pro
Jahr,  wobei  das  Härtezubehör  die  Kern
kompetenz der Produktion darstellt. 

Die Anlagenkomponenten werden  in
Reichenbach entwickelt und konstruiert.
Bei  deren  Fertigung  arbeitet  das  Unter
nehmen mit einem Netzwerk qualifizier
ter Lieferanten zusammen. Auch Monta
ge,  Inbetriebnahme und KundenVorab
nahme erfolgen im Werk. Eine Anlage ist
im Schnitt mehr als 20 Jahre im Einsatz.
Diese  Wertbeständigkeit  unterstützt  das
Unternehmen  mit  Serviceverträgen  und
Ersatzteilversorgung. Mehr als 1000 Anla
gen wurden bislang installiert.  (red)

E www.inductoheat.eu 

tenden Bauteil Kurzschlussstrom, der  in
der Randschicht des Werkstücks das Mate
rial innerhalb weniger Sekunden erwärmt
und damit gezielt seine Eigenschaften ver
ändert. Der  folgende Abkühlprozess mit
einer biologisch abbaubaren WasserPoly

tem Emsyst  4.0  gekannt und  im Dialog
mit Riempp entstand die Idee, das Verfah
ren  erstmals  in  eine  Anlage  hinein  zu
transferieren. 

Bei deren Verfahren induziert hochfre
quenter Wechselstrom  im elektrisch  lei

B is zu einem Fünftel der Energiekosten
im  induktiven  Härteprozess  sparen

Anlagen der Inductoheat GmbH, die mit
einem Energiemanagementsystem (EMS)
ausgestattet sind. Auf der Fachmesse EMO
in Hannover präsentierten die Reichenba
cher, die an der Fils gut 70 Mitarbeiter be
schäftigen, erstmals ihre Innovation.

Inductoheat bezeichnet sich selbst als
Markt und Technologieführer und gehört
seit 1986 zur Inductotherm Group, einem
inhabergeführten USUnternehmen, das
Maschinen und Anlagen baut, die bei ex
trem  hohen  Temperaturen  Bauteile  ver
schleißresistent machen. Dabei wird nur
der Metallteil behandelt, der der Extrem
belastung ausgesetzt ist. Bereits diese Dif
ferenzierung  spart  rund  30  Prozent  der
Kosten  gegenüber  herkömmlichen  Ver
fahren im Härteofen. 

Entwickelt für Energiemanagement
Der Weltmarkt für induktives Härten um
fasst  laut  Geschäftsführer  Frank  Andrä
15 000  potenzielle  Kunden  und  bezieht
sich auf Bauteile wie Kurbel und Nocken
wellen,  Getriebebauteile,  Schienenköpfe
von Bahngleisen oder Großringlager von
Windkraftanlagen. Mit Emsyst 4.0 der Fir
ma  Riempp  aus  Oberboihingen  wurde
erstmals  deren  Energiemanagementsys
tem in eine Anlage implementiert. Zuvor
hatte das System primär dazu gedient, Ge
bäude, Anlagen, Erzeuger und Verbrau
cherquellen  in  einem  Unternehmen  zu
verknüpfen.  Denn  das  Softwarebasierte
System lässt sich so programmieren, dass
etwa Lastspitzen gesenkt, eigenerzeugter
Strom  vorrangig  verbraucht  und  Ver
schwendung eliminiert werden.

Im  Gebäudemanagement  etwa  von
Shopping  Malls,  Autohäusern  und  Ver
waltungen ist Emsyst 4.0 seit 2013 im Ein
satz und spart bis zu 40 Prozent der Kos
ten, weshalb sich der Invest im Einzelfall
bereits in sechs bis acht Monaten amorti
siert. Aus solchen Anwendungen hatte In
ductoheatGeschäftsführer Andrä das Sys

Energiesparpotenzial beim Induktivhärten
Reichenbach: Inductoheat steigert mit Industrie4.0Lösung seine Effizienz 

Beim Härten von verschleißresistenten Bauteilen lassen sich dank eines Managementsys
tems bis zu 20 Prozent Energie sparen.  Foto: oh

Gestein wird 
mit Sprengstoff 
gelockert
Wendlingen  ˉ  Bereits  im  September
2017 hat die Projektgesellschaft Stutt
gart–Ulm  GmbH  angekündigt,  dass
beim  Bau  des  Albvorlandtunnels
Sprengungen notwendig sein können.
In dieser Woche beginnen sie nun. Wie
die Projekt GmbH berichtet,  sind die
Arbeiten  an  Schnellbahnstrecke  jetzt
bei Fels und Gesteinsschichten ange
kommen, die mit Baggern nicht gelöst
werden können. Die Lockerungsspren
gungen werden zwischen 6 und 22 Uhr
stattfinden.  Aus  Gesprächen  mit  An
wohnern aus anderen Projektabschnit
ten haben die Verantwortlichen die Er
fahrung gewonnen, dass die die Explo
sionen unter Tage in Form eines dump
fen  Grollens,  das  mehrere  Sekunden
andauert, in einem Umkreis von bis zu
500  Metern  wahrnehmbar  sein  kön
nen. Unter Umständen können die Im
missionen infolge der Sprengungen in
den bereits vorhandenen Schallimmis
sionen der Autobahn A 8 und der Ei
senbahnstrecke Tübingen–Plochingen
untergehen.

Die  Sprengungen  erfolgen  unter
sorgfältiger Prüfung und Aufsicht der
Landesbergdirektion  BadenWürttem
berg. Die Auftragnehmer der Bahn wer
den  die  Sprengungen  mit  eigenen
Messgeräten an repräsentativen Mess
stellen überwachen.   (red)

E Anwohner können sich an die Bauinfo
Stuttgart–Ulm wenden: Telefon: 0711
21321 212, EMail: bauen@stuttgart
ulm.de

E Lenningen

In „Zaubergrotte“ 
Geschichten hören 
Pfarrer  Karl  Gußmann  hat  1889  die
Höhlen in Gutenberg entdeckt. Seinen
beeindruckenden Beschreibungen der
„Zaubergrotten“, die er bereits 1890 in
einer Publikation über das „Lenninger
Thal” veröffentlicht hat, kann man bei
einer Führung am Freitag, 10. August,
um 15 Uhr in der Höhe lauschen. Treff
punkt dazu ist am Eingang der Höhle.
Die Teilnahme kostet 3 Euro, ermäßigt
2 Euro. Mitzubringen sind dem Wetter
entsprechende  Kleidung,  sinnvoll  ist
eine Taschenlampe.  (red)

E Eine Anmeldung ist bis 9. August in der
Ortschaftsverwaltung Schopfloch, Te
lefon 07026 / 609 46, erforderlich. 

E Kreis Esslingen

Sternschnuppen 
und Wölfe
Mitte  August  ist  es  wieder  soweit:  Es
„schneit“  Sternenstaub.  Jedenfalls
sieht es so aus. Was da am Nachthim
mel genau passiert, erfahren Familien
beim  Beobachtungsabend  auf  dem
Schachen  bei  MünsingenButtenhau
sen  mit  den  Sternenbeobachtern  Till
Credner und Matthias Engel vom „Ster
nenpark Schwäbische Alb“. Die Exper
ten  erzählen  von  den  Perseiden  und
werden  verschiedene  Teleskope  auf
bauen, um den Teilnehmern einen de
taillierteren Blick zu ermöglichen. Die
Nacht unter freiem Himmel für Fami
lien findet am Samstag,11. August, ab
20.30  Uhr  statt.  Liegeunterlagen  und
warme Kleidung sind zu empfehlen. 

Eine weitere Veranstaltung für Fami
lien  mit  Kindern  ab  acht  Jahren  im
Sommerferienprogramm des Biosphä
renzentrums  Schwäbische  Alb  dreht
sich rund um Wolf und Hund. Sie fin
det ebenfalls am Samstag, 11. August,
statt, und zwar von 10 bis 13 Uhr am
Biosphärenzentrum in MünsingenAu
ingen. Wie lebt ein Wolf? Wie ernährt
er sich? Wie wurde aus dem Wolf der
Hund? Was ist im Umgang mit Hunden
zu beachten? NabuWolfsbotschafterin
Andrea Klemer und ihr Hund nehmen
alle Gäste mit auf den Entdeckungsspa
ziergang mit verschiedenen Stationen
im Wald. Es fallen Kosten von 5 Euro
pro Teilnehmer oder maximal 15 Euro
pro Familie an.   (red)

E Zu beiden Veranstaltungen ist eine An
meldung bis 8. August im Biosphären
zentrum Schwäbische Alb erforderlich
unter Telefon 07381/ 93293831. Das
gesamte Ferienprogramm gibt es un
ter www.biosphaerenzentrumalb.de
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